
Mein Beitrag im Alltag 
Erneuerbare Energien, Strom und der nachhaltige Einsatz unserer zur Verfügung stehenden Ressourcen 
sind präsente Alltagsthemen. Die MPS Unteriberg zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass sie als 
Energieschule anerkannt ist. Deshalb war es naheliegend, einen Thementag dazu in die Wege zu leiten.  

Was ist Energie? Welche verschiedenen Energieformen gibt es? Was kann ich tun, um Energie zu sparen? 
Welche Stromfresser füttern auch wir regelmässig? Die Schüler:innen der MPS Unteriberg haben sich 
diese Fragen gestellt und im Unterricht Antworten gefunden. Es wurden verschiedene elektrische Geräte 
und deren Stromverbrauch verglichen. Macht es einen Unterschied, ob ich Wasser im Wasserkocher 
aufheize oder einen Topf benutze? Wie viel Strom brauchen die verschiedenen Arten von Glühbirnen und 
welche sind besonders umweltschonend? Die Schüler:innen sind diesen Thematiken im Stromlabor an der 
MPS Unteriberg auf den Grund gegangen. 

Damit das erlernte Wissen aus dem Unterricht mit der Praxis verknüpft werden kann, hat die ganze 
Mittelpunktschule am Mittwoch, 7. Juni einen Ausflug nach Luzern ins CWK (Centralschweizerische 
Kraftwerke) unternommen. Die Reise startete am Morgen von Unteriberg aus. Die Schüler:innen und 
Lehrpersonen wurden mit zwei Reisecars von „Drusberg Reisen“  nach Luzern chauffiert. 

Dort angekommen sind die Ybriger in den Genuss verschiedener Führungen zum Thema Stromerzeugung 
und Energie gekommen. Die Schüler:innen erhielten Einblick in die vielfältigen Bereiche eines 
Stromkraftwerkes. Sie lernten den Energiekreislauf kennen und konnten sich mit ihren Fragen direkt an 
die Fachpersonen wenden. Besonders beeindruckend war der Energierechner. So konnte herausgefunden 
werden, wie gross der individuelle Stromverbrauch ist und wo Einsparungen getroffen werden können. 

Gesättigt mit neuem Wissen rund um den Energiebegriff wurde die Rückreise nach Unteriberg angetreten. 
Die Schüler:innen schienen beeindruckt. Auf der Rückfahrt wurde angeregt diskutiert. Es wurden 
Möglichkeiten besprochen, was jede:r von uns tun kann, um unseren Ressourcen Sorge zu tragen. Sind 
auch in unserer Region Möglichkeiten vorhanden, um auf erneuerbare Energien zu setzen? Woher kommt 
die Energie, die wir tagtäglich bei uns verbrauchen?  

Es liess sich erkennen, dass der Besuch im CKW einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen hat. Die MPS 
Unteriberg wurde dem Label als Energieschule gerecht und die Ybriger Jugend ist für die Thematik 
sensibilisiert.  
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